
die Hälfte der Erdölförderung befand sieb in der Hand des eng­
lisch-französischen Kapitals. Ein bedeutender Teil der Profite der 
russischen Industrie wanderte in ausländische, vorwiegend englisch- 
französische Banken. Alle diese Umstände sowie die Milliarden­
anleihen, die der Zar in Frankreich und England auf genommen 
hatte, fesselten den Zarismus an den englisch-französischen Imperia­
lismus, verwandelten Rußland in einen Tributpflichtigen dieser 
Länder, in ihre Halbkolonie.

Die russische Bourgeoisie gedachte, als sie den Krieg begann, 
dadurch den Gang ihrer Geschäfte zu bessern, neue Märkte 
zu erobern, sich an Kriegsaufträgen und Kriegslieferungen zu 
bereichern und gleichzeitig unter Ausnutzung der Kriegssitua­
tion die revolutionäre Bewegung zu unterdrücken.

Das zaristische Rußland trat unvorbereitet in den Krieg ein. 
Die russische Industrie war hinter den anderen kapitalistischen 
Ländern weit zurückgeblieben. In ihr überwogen alte Fabri­
ken und Werke mit abgenutzter Ausrüstung. Die Landwirt­
schaft konnte bei dem halbfeudalen Grundbesitz und der Masse 
der verelendeten, ruinierten Bauernschaft nicht als feste ökono­
mische Grundlage zur Führung eines langwierigen Krieges dienen.

Der Zar stützte sich hauptsächlich auf die Gutsbesitzer, die 
Fronherren. Die erzreaktionären Großgrundbesitzer in einem 
Block mit den Großkapitalisten schalteten und walteten im 
Lande und in der Reichsduma. Sie unterstützten die Innen- und 
Außenpolitik der zaristischen Regierung voll und ganz. Die 
russische imperialistische Bourgeoisie setzte ihre Hoffnung auf 
die zaristische Selbstherrschaft, in der sie die gepanzerte Faust 
erblickte, die imstande wäre, ihr einerseits die Eroberung neuer 
Märkte und neuer Territorien zu sichern, anderseits die revolu­
tionäre Bewegung der Arbeiter und Bauern zu unterdrücken.

Die Partei der liberalen Bourgeoisie — die Kadetten — gebär­
dete sich zwar als Opposition, aber die äußere Politik der 
zaristischen Regierung unterstützte sie ohne Vorbehalte.

Die kleinbürgerlichen Parteien der Sozialrevolutionäre und 
Menschewiki, maskiert durch die Flagge des Sozialismus, hal­
fen der Bourgeoisie vom ersten Kriegstage an, das Volk zu 
betrügen, den imperialistischen, den räuberischen Charakter 
des Krieges zu verheimlichen. Sie predigten die Notwendigkeit 
des Schutzes, die Notwendigkeit der Verteidigung des bürger­
lichen „Vaterlandes“ gegen die „preußischen Barbaren“, unterstütz­
ten die Politik des „Burgfriedens“ und halfen auf diese Weise der
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